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An dieser Stelle möchte ich Hrn. Hans Roth, Schönenwerd,
Mitverfasser des "Der Sternenhimmel", für seine Bereitschaft
den Artikel durchzulesen, meinen besten Dank aussprechen.

Ohne seine wertvollen Verbesserungsvorschläge, Hinweise
und Korrekturen wäre nicht denkbar gewesen, meine Arbeit zu
veröffentlichen.

Reny O. Montandon
Brummelstrasse 4,

5033 Buchs/AG

Weiterbildung für Demonstratoren vom 24.10.92

Am 24.10.92 um 0945 Uhr trafen sich am Bahnhof Bülach
12 Teilnehmer zu einer Weiterbildungstagung und zum
Informationsaustausch für Demonstratoren oder SAG-Mit-
glieder, welche zukünftig eine Demonstratorentätigkeit aufnehmen

möchten. Erwartet wurden wir vom bewährten Hans
Bodmer und auch das Wetter blieb stabil: es regnete wie vor 5

Jahren.
Nun, davon Hessen wir uns nicht verdriessen und wir

machten uns auf, die Sternwarte Eschenmosen, welche uns an
diesem Tag Gastrecht gewährte, zu erreichen. Erwartet wurden
wir von Herr Schäpper und Kaffeeduft, welcher die teilweise
noch nicht ganz wachen Lebensgeister endgültig weckte.

Nach einer kurzen Begrüssung durch Hans Bodmer ging es
dann an die «Arbeit». Vorerst stellte jeder Teilnehmer sich und
«seine» Sternwarte sowie sein Arbeitsgebiet vor. Es zeigte sich
wieder eimnal, wie vielschichtig und unterschiedlich Astronomie

sein kann. Und doch, die Probleme und Problemchen bei
Führungen und beim Betrieb von Sternwarten scheinen alle in
etwa ähnlich zu sein. Da ist es tröstich festzustellen, dass echte
Amateurastronomen eigentlich nie aufgeben und einander
jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.

Umgang mit Kindern in verschiedenen Altersstufen
Umgang mit sogenannt schwierigen Gästen
Inwieweit können und sollen schwierige Beobachtungsobjekte
in Publikumsvorführungen gezeigt werden?
Welche Möglichkeiten bieten heute Schlechtwetter- und
Begleitprogramme

so lauteten die Themen der Diskussionsrunde.
Die angeregte Diskussion kann hier nur andeutungsweise

wiedergegeben werden. Man hätte eben dabei gewesen sein
müssen!

Vor allem der Umgang mit Kindern (ab 5 Jahren) führte zu
interessanten Diskussionen. Kindern die Dinge einfach erklären
(zum Beispiel die Jahreszeiten oder den Mondlauf) bringt
bedeutend mehr, als Galaxien, welche fast nicht sichtbar sind,
zu zeigen. Aber Achtung: dies braucht zielgerichtete und
ausgiebige Vorbereitung oder Übung. Und noch ein Tip:
Sorgen Sie dafür, dass die Kinder ,wenn immer möglich,
eigene Feldstecher mitbringen. So sind auch diejenigen,
welche nicht gerade durchs Teleskop schauen, beschäftigt und
lernen, auch mit einfachen Mitteln den Himmel zu beobachten.
Auch Basteln (zum Beispiel einfache Sternkarten), macht den
Kindern und auch den Erwachsenen immer wieder Spass.

Wie gehen wir mit schwierigen Gästen (Astrologen, UFO-
Gläubigen, Besserwissern usw.) um? Da scheint wohl jeder
sein eigenes Rezept gefunden zu haben oder noch finden zu
müssen. Nur vergessen wir eins nicht: Das Rezept darf nicht
auf Kosten des «schwierigen Gastes» oder der anderen Gäste
gehen. Aber bis heute scheint noch jede Diskussion ihre
Lösung gefunden zu haben, denn schliesslich sind Amateurastronomen

und auch die meisten Gäste tolerant.
Nur zu schnell verging die Diskussionszeit und so Hessen

wir uns die schöne Sternwarte Eschenbach fachkundig
erklären währenddem der Theorieraum zu einem Essraum
umfunktioniert wurde. Beim Mittagessen zeigte uns Herr
Hildebrand, wie perfekt er das Schneiden des Bratens
beherrscht. Es war ein feines Essen. Recht herzlichen Dank
dafür.

Mustervorführung Sonne durch T. Baer
das stand auf dem Nachmittagsprogramm. Wir alle waren

echt gespannt, war doch das Wetter nach wie vor schlecht und
die Sonne weit und breit nicht zu sehen. Wir wurden nicht
enttäuscht! T. Baer demonstrierte uns eindrücklich, dass die
Sonne auch ohne Sonnenschein auf interessante Art und Weise
erklärt werden kann. Schon allein die Erklärung der
Beobachtungseinrichtungen (Coelostat, um die Sonne einzufangen;
Spektrograph, um das Spektrum der Sonne zu zeigen; H-
alpha-Filter, um die Protuberanzen zu zeigen) war für uns alle
eine Reise Wert. Und für den Besucher einer Sternwarte,
welcher in der Regel noch nie solche Instrumente gesehen hat,
ist sicher schon das allein neu und faszinierend. Mangels einer
echten Sonne erfolgte dann die Demonstration der Sonnenphänomene

anhand von DIA's. Wenn die Erklärungen engagiert
und spannend vorgetragen werden, spielt es eigentlich gar
keine Rolle, ob man die Sonne nicht sieht oder doch. Lassen
wir uns also durch schlechtes Wetter nicht verdriessen und
bieten wir den Besuchern mit DIA's, Videos, Filmen usw.
trotzdem eine interessante Führung.

Viel zu rasch wurde es Abend und wir mussten die
gastfreundliche Sternwarte wieder verlassen. Es war eine
gelungene Veranstaltung. Viele neue Kontakte konnten geknüpft
werden und auch die Pflege der Geselligkeit kam nicht zu kurz.
Herzlichen Dank an Alle, die zum guten Gelingen dieses Tages
beigetragen haben.

H. Jost-Hediger
Lingeriz 89, 2540 Grenchen
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